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Dilhelilishmikner MMtl
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mir

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum

Preis von Mk, 2,10 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Apsipärtige Mt 15 M

berechnet. ^ 'Redaktionn . Expedition : Roon - Straße 85.
Publications-Organ für sämmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

49. Sonntag , den 26 . Februar 1882. VIII. Jahrgang.
Für den Monat März eröffnen wir ein

besonderes Abonnement auf unser Blatt und nehmen
Bestellungen sämmtliche Reichspostanstalten , die Expe¬
dition und unsere Zeitungsträger entgegen .

Abonnementspreis , frei ins Haus geliefert , 75 Pf . ,
von der Post bezogen incl . Postprovision 90 Pf .
und für Selbstabholende 70 Pf .

Die Expedition .

Tagesüberficht .
Berlin , 24 . Febr . Gestern Abend fand im kaiserl .

Palais die erste der diesjährigen musikalischen Donnerstags -
Soireen statt . Zu dieser Äbendunterhalkung waren circa
165 Einladungen ergangen .

Auf eine Zustimmungsadrefse aus dem Kreise Barnim
ist seitens des Fürsten B -sma ' ck folgende Antwort an den
Landtagsabgeordneten für Ober , und Nieder - Barnim , Herrn
Frhrn . v . Eckardstein Prötzel . ergangen : „ Berlin , den 20 .
Februar 1882 . Es hat mir zur besonderen Freude gereicht ,
aus der von Euer Hochwohlgeboren mir gesandten Adresse
zu ersehen , daß die Gesinnungen , welchen ich in der Reichs¬
tagssitzung vom 24 . v . M . Ausdruck gegeben habe , in der
Bevölkerung des Kreises Ober - Barnim Zustimmung finden .
Euer Hochwohlgeboren und allen an der Adresse betheiligten
Herren danke ich verbindlichst , v . Bismarck .

"
Der „ Staats - Anz .

" veröffentlicht eine Cabinelsordre ,
welche den Oberpostdirectoren den Rang der Rälhe Z . Klasse
beilegt .

Das Abgeordnetenhaus ertheilke heute dem Gesetzent¬
würfe , betreffend die sogenannten finanziellen Garantien
( Verwendung der Jahresüberschüsse ) in der Eisenbahnver -
wallung mit sehr großer Majorität (gegen die Stimmen
der Fortschrittspartei und der Liberalen Vereinigung ) seine
Zustimmung . Mit demselben erklärte sich der Minister
Bitter einverstanden . Nur ein Abänderungsvorschlag war
für die heutige zweite Lesung aus der Mitte des Hauses
gemacht wocden : zu dem ß 4 , der von der Tilgung der
Staatseisenbahnkapitalschuld handelt , hatten nämlich die
Abgg . Hammacher und Kalle beantragt , daß der zur Ver¬
fügung stehende Betrag eventuell in zweiter Reihe zur
Deckung solcher für N u - und Erweiterungsanlagrn von
Staatseisenbahnen erforderlichen Mittel verwendet werden
sollte , welche anderenfalls durch Aufnahme neuer Anleihen
beschafft werden müßten . Dieser Antrag wurde nur durch
die genannten Abgeordneten , sowie den ultramontaneu Abg .
Dr . Röckerath befürwortet und schließlich abgelehnt ; dafür

13) In Banden .
Von Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung .)
Arnold konnte während des Abends nicht mehr in ihre

Nähe gelangen , es schien ihm, als vermiede sie es, mit ihm
zu sprechen , ja selbst seinem Blicke zu begegnen , aber ihre
Augen strahlten in einem neuen Glücke , und er meinte in
diesen Augen zu lesen, daß , während sic auf das Gespräch
der Andern zu hören , und unbefangen darauf einzugehen
schien, doch ihr eigentliches Selbst nicht dabei war . Er fühlte
sich von verzehrender Unruhe , von leidenschaftlicher Sehnsucht
gepeinigt , es schien ihm unmöglich , noch eine Nacht darüber
hingchen zu lassen , ehe er ihr gesagt , daß er sie liebe, ehe er
das Geständniß ihrer Liebe empfangen , diesen holden Mund ,
diese schönen Augen geküßt habe . Und doch sollte es so sein.
Die Wagen waren vorgefahren , die Gäste verabschiedeten sich,
Alle gaben ihnen noch das Geleit und die lebhaftesten Ver¬
sicherungen , wie angenehm man den Tag verlebt , wie gelungen
das Fest gewesen , wie man den Wirthen einerseits und den
Gästen andererseits danke, flogen hin und her . Die Wagen
rollten davon . Valerie ging an Jenny 's Arm die Stufen
hinauf , durch die Vorhalle n den Saal hinein .

„ Es ist spät geworden, " sagte der Graf , nach der Uhr
sehend, „ und der heutige Tag hat uns sicher Alle ermüdet .
Gute Nacht denn , mein Sohn, " fuhr er zu Arnold gewendet
fort , seine Hand mit kräftigem Drucke fassend, „ mag dieser
Tag mit seiner ungetrübten Festesfreude Dir ein gutes Jahr
bedeuten , und mag dieses Jahr der Beginn eines neuen , aus -
gefülltereü , reicherern Lebens sein . " Sein Blick streifte bei
diesen Worten Valerie , in deren Wagen zwar ein ^helleres
Roth stieg, die aber das Auge nicht senkte, sondern ^dem^ seinen
voll und freudig begegnete .

Arnold hatte des Vaters Worte verstanden , auch sein
Blick flog zu Valerie hinüber , auch über seine Stirn wogte
eine heiße Blutwelle . Als er ihr die Hand reichte, sagte sie

'

stimmten nur die Nationalliberalen und einige Mitglieder
des Centrums . Aus der Debatte heben wir hervor , daß
der Redner des Centrums , Abg . Frhr . v . Hüne , den Ent¬
wurf als etwas „relativ Leidliches " acceptirte , der Abg
Rickert dem Finanzminister , dessen Bedeutung dem Arbeits¬
minister gegenüber ohnehin sehr heruntergedrückt sei , keine
neue Fessel auferlegen will , und daß Abg . Büchtsmann
ausführte , die von den Nationalliberalen vorgebrachten
schweren Bedenken müßten dieselben eigentlich zur Jnhibirung
weiterer Babnankäufe veranlassen . Die übrigen Gegen¬
stände der Tagesordnung wurden fast ohne Debatte in
erster , resp . in erster und zweiter Lesung angenommen .

Aus dem jetzt vorliegenden stenographischen Bericht
über die Montagssitzung des Abgeordnetenhauses ergiebt
sich , daß nicht viel über die Hälfte der Mitglieder der
Centrumsfraktivn der Führung Windthorst ' s gefolgt ist
und für die Bewilligung des geheimen Fonds gestimmt
hat . Zwar haben nur 13 klerikale Abgeordnete ( bis auf
den Hannoveraner Brüel , den Schlesier Münzer und den
Nassauer Lieber sämmtlich Rheinländer und Westfalen )
direkt gegen Windthorst zu stimmen gewagt und vier Rhein¬
länder und Westfalen haben sich ausdrücklich der Ab¬
stimmung enthalten , daneben aber haben noch 21 Mitglieder
der ultramontanen Partei , wiederum ausschließlich aus den
Westprovinzen , mit oder ohne Entschuldigung bei der Ab¬
stimmung gefehlt . Die Abwesenheit von Peter Rsichensperger
und Schorlemer - Alst mag bei dem einen durch Krankheit ,
bei dem andern durch dringende Geschäfte wohl motifizirt
sein , aber das Fehlen von Bachem , von Röckerath , von
Schröder - Lippstadt mit ihrer hauptsächlich aus der „ heiligen "

Stadt Köln sich rekrulirenren Anhängers -Haft darf als
Bewes dafür gelten , daß sie es nicht über sich gewinnen
konnten , der Regierung ein Vertrauensvotum zu geben .

Die Agitation für Einführung der Doppelwährung
beschränkt sich nicht nur auf die Bildung von Vereinen ,
sondern gewinnt auch in anderer Weise greifbare Form .
Man beginnt es mit Petitionen an den Reichskanzler und
den Bundesrath zu veriuchen , deren bereits eine ganze
Reihe vorliegt ; einzelnen dieser Petitionen wird durch
Veröffentlichung eine größere Verbreitung gegeben , um
davon möglichst lange reden zu lassen . Indessen werden
auch diese Operationen vorläufig erfolglos bleiben . Es
fehlt zwar nicht an Neigung , diesen Bestrebungen nachzu¬
geben und die Goldwährung abzuschaffm , indessen man
ist zu der Erkenntniß gelangt und bleibt dabei stehen , daß
ohne das Ausland und namentlich ohne Unterstützung
Englands von Seiten Deutschlands an der bestehenden
Münzgesetzgebung nicht gerüttelt werden könne . Die Er -

leise : „ Gute Nacht , Arnold, " und flüsterte dann , nur ihm
verständlich : „ Auf morgen ! "

Ein Wort wollte sich auf seine Lippen drängen , er
wollte ihre Hand festhalten — sie entzog sie ihm rasch und
eilte hinaus .

Von überwältigenden Gefühlen durchstürmt , ging er in
seinem Zimmer umher . Das Blut jagte durch seine Adern ,
sein Kopf brannte , eine mächtige Leidenschaft hatte Besitz von
ihm genommen — sie sollte sein werden , die Heißgeliebte , aber
um den Preis eines jungen , unschuldigen Herzens , das ihm
freudig vertraut hatte . Er drückte die Hände gegen die Stirn ,
er fühlte die Brust zusammengepreßt von einer namenlosen
Angst , die ihm den Athen : benahm , er stieß das Fenster auf
und lehnte sich weit hinaus . Die milde , weiche Nachtluft
strich über seine Stirn , der berauschende Duft der Linden -
blüthen umwogte ihn und fern her drang durch die Stille das
leise Plätschern der Fontaine . Diese Nacht mir ihrem Zauber
schien nur für die Liebe gemacht , und wenn er kühle Besonnen¬
heit gesucht, so fand er nur um so heißeres Lieben, um so
stürmerisches Verlangen . Er wollte nicht entsagen , er wollte
sie besitzen — um jeden Preis — und — er wiederholte
sich 's immer auf 's Neue , er that auch Emma wohl damit ,
wenn er ein Band löste , das für Beide eine drückende Fessel
zu werden drohte . Jetzt war es für sie ein Schmerz , den
ihre Jugend , ihr frischer .Lebensmuth schnell überwinden wür¬
den , während eine Ehe mit ihm ihr ganzes Glück zerstören
mußte . Er wollte ihr noch in dieser Nacht schreiben, ihr
klar , ruhig und herzlich die Verhältnisse darlegen , ihr schildern ,
wie er sich in ihrem Elternhause erst bewußt geworden sei,
wie wenig ihr ganzes Sein und Wesen , ihre Erziehung , ihre
Lebensansprüche , ihre Neigungen und Gewohnheiten zu ein¬
ander stimmten , und wie er glaube , für sie Beide recht zu
thun , wenn er es nicht scheue , ihr lieber einen augenblicklichen
herben Schmerz zu bereiten , als sie und sich die Uebereilungeines Momentes durch ein ganzes Leben büßen zu lassen.Dann war er frei und durste mit erhobenem Blicke morgen
zu Valerie treten , und das theure Geschenk ihrer Liebe em-

örterungen , welche durch die gegentheilige Agitation unver¬
meidlich hervorgerufen werden , haben daher im Wesent¬
lichen nur eine akademische Bedeutung .

Wie schon bemerkt , wird das Tabakmonopol den
Volkswirthschaftsrath beschäftigen ; wie die „Trib .

" hört ,
wird es ihm indessen nicht in Form eines Gesetzentwurfes
vorgelegt werden , sondern in Form einer Reihe von
allgemeinen Fragen , die ihm zur Beantwortung unter¬
breitet werden . Sollte die Subhastationsordnung ihm in
der Form des ausgearbeiteten Gesetzentwurfs vorgelegt
werden , so darf man in der That darauf gespannt sein ,
wie diese Körperschaft sich mit dieser Materie abfindet ;
um eine Subhastationsordnung richtig beurtheilen zu können ,
ist zweierlei unerläßlich : eine gewisse Vertrautheit mit der
juristischen Dogmatik und einige Erfahrung .

Die „ Germania " schreibt : Die jüngst durch die
Blätter gehende Nachricht von der bevorstehenden Berufung
des Herrn Dr . Kraus auf den Lehrstuhl der Kirchen¬
geschichte an der theologischen Facultät zu Bonn wird uns
als unrichtig bezeichnet . Es ist vielmehr , wie wir erfahren ,
die Berufung des Herrn Dr . Kellner , der bisher am
Seminar in Hildesheim docirte , beabsichtigt .

Die Besorgniß , daß eine Revision alias Rückwärts¬
schraubung des Gesetzes über den Unterstützungswohnsitz
von der Reichs - Regierung beabsichtig ! sein möchte , kann
nach Mitthsilungen von guter Hand jetzt wohl als zer¬
streut angesehen werden . Bekanntlich sollten die Ergebnisse
der Armen - und Unfallstatistik , die im Sommer vorigen
Jahres angeordnet worden war , neben den Zwecken der
Vorbereitung des Unfallgesetzes auch der Klärung der
Frage dienen , ob und in wie weit dem Varnbüler ' schen
Anträge auf Verlängerung der Frist für den Erwerb des
Unterstützungswohnsitzes stattzugeben sei . Sind nun auch
die Resultate jener Statistik noch keineswegs gänzlich auf¬
gearbeitet und übersichtlich wissenschaftlich geordnet , so kann
man doch schon von kompetenter Seite hören , daß in dem
zustande gekommenen Material kein zwingendes Motiv
für eine Äenderung des bezüglichen Reichsgesetzes läge —
gewiß ein Urtheii , welches überall mit Genugthuung aus¬
genommen werden wird .

Auf Grund des Sozialistengesetzes sind gestern Abend
14 Sozialdemokraten aus der Hauptstadt ausgewiesen
worden .

Bezüglich der Kanalbauten wird dem Abgeordneten -
Hause nur eine Vorlage Der den Ems -Jade -Kanal zu¬
gehen . Danach berichtigt sich die Mittheilung , daß eine
Vorlage im vollen Umfang der Denkschrift über die
Kanalbauten von der Regierung beabsichtigt sei . Mit dem

pfangen . Sein Herz schwoll in seliger Freude , und wenn
noch vor wenigen Wochen der Gedanke , selbstständig , unbeein¬
flußt von den Wünschen seiner Eltern zu handeln , ihn bei
seiner Verlobung mit Emma geleitet hatte , so erfüllte ihn
jetzt die Gewißheit mit inniger Befriedigung daß sic die ihnen
von ihm zugeführte Tochter mit warmer Freude empfangen
würden , daß ihr Eintritt in die schöne Harmonie des Fa¬
milienlebens keinen Mißton bringen konnte . Er lehnte sich
noch einmal weit hinaus , dort , in jenem Flügel , lag ihr
Fenster , er meinte den Vohang sich leise bewegen zu sehen —
war auch sie noch wach und dachte sein ?

Er zündete Licht an , er wollte an Emma schreiben . Da
fiel sein Auge auf zwei Briefe , die wahrscheinlich während
seiner Abwesenheit angekommen und von dem Diener auf sein
Zimmer gebracht waren . Der obere trug Emma ' s Hand -
schrift . Es war ihm , als ob sich sein Herz krampfhaft zu¬
sammenzöge , warum jetzt gerade ein Brief von ihr ! Er hatte
nur ein Mal aus Waldenburg an sie geschrieben und ihren
letzten Brief nicht beantwortet . Er rieß das Couvert auf ,
ein kleiner, halbverwelkter Strauß von Rosen und Vergißmein¬
nicht fiel ihm entgegen . Es war ein Gruß zu seinem Ge¬
burtstage , zu dem sie ihm nichts schicken könne, als diese
wenigen Blumen , schrieb sie , da sie für ihn gefertigte Arbeit
nicht habe absendcn mögen , um nicht die Aufmerksamkeit seiner
Eltern zu erregen . Ihr kurzer Brief enthielt kein Wort deS
Borwurfs oder der Klage darüber , daß er so lange nicht ge¬
schrieben habe , aber er klang gedrückt und verzagt . „ WärstDu erst wieder hier, " schloß sie, „ ich habe an nichts Freude ,seit Du fort bist, nicht an dem Rosenstocke auf unserm Beete
vor dem Hause , dm ich sonst so liebte , nicht an den schönenBlumen vor meinem Fenster , die Hausarbeit verrichte ich,weil es eben sein muß , und die bunten Stickereien , die mir
sonst so viel Vergnügen machen , liefere ich jetzt in den Laden
ab, ohne sie auch nur einmal anzusehen . Habe ich Dich wie¬
der bei mir , wird Alles anders werden , wenn ich für unser
eigenes Haus zu sorgen habe , will ich bei der Arbeit singen
und jubeln , von früh bis spät . " (Forts , folgt .)



Rhein-Weser -Elbe -Kanal ist es also , wie wir befürchteten,
wieder einmal nichts.

Die mehrseitig verbreiteten Meldungen , wonach die
deutsche Regierung Veranlassung genommen habe, sich be¬
züglich der Auslassungen des Generals Skobettff mit dem
Petersburger Cabinet in Benehmen zu setzen , wird der
„Nat .-Ztg.

" von unterrichteter Seile als jeder Begründung,
entbehrend bezeichnet. Die Desavouirung Skobeleff 's durch
die russische Regierung wird als ein durchaus spontaner
Act derselben erklärt .

Vom Fürsten Radziwill , dem Führer der nach Kon¬
stantinopel entsandten Deputation, ist, laut Meldung des
„B. T .

" , ein längerer Brief hur eingetrosfen, in welckem
der Fürst voll des Lobes ist über die ganz besondere Auf¬
merksamkeit und persönliche Liebenswürdigkeit , mit welcher
nicht allein der Sultan, sondern auch alle Würdenträger
dkS Reiches, die Mitglieder der Mission überhäuften . Zwei
sehr begabte, türkische Offiziere , Oberst Sabit Beh, Kom¬
mandant der sämmtlichen türkischen Pulverfabriken, und
MajorNouri vom Generalstabe, Chef der türkischen Militär»
telegraphen , — beide der deutschen Sprache vollkommen
mächtig — welche jahrelang in Berlin als Militärbevoll-
mäcbtigte fungirten , sind von ihren Stationen nach Kon¬
stantinopel beordert worden, um dem Fürsten und den ihn
begleitenden Kavalieren als Führer z » dienen .

Eine Kundgebung Mannheimer Tabakarbeiter gegen
das Tabakmonopol soll nach der „N. B . Lztg. " am Sonntag ,
den 26. Februar , Nachmittags 3 Uhr, im „Badner Hose"
stattfinden . Das erwählte Comitee hat beschlossen , eins
allgemeine Versammlunghiesiger und in der Nähe wohnender
Tabakarbeiter abzuhalten , um hierdurch den Beweis zu
liefern , daß weitaus die große Mehrzahl dieser Arbeiter
nicht, wie dies irrthümlich viele glauben , für das Monopol,
sondern daß sie im Gegen !heil mit allen Kräften bestrebt
sind, diese Gefahr für ihre Existenz und bürgerliche Frei¬
heit ab,»wehren .

Preußischer Landtag.
Herrenhaus .

Berlin , 22. Februar . Auf Vorschlag des Präsidenten
beschließt das Haus mit Rücksicht darauf , daß die kirchen¬
politische Vorlage in den nächsten Wochen, wo keine
Sitzungen statt finden, an das Haus gelangen dürste, schon
morgen eine Commission zu wählen , an die diese Vorlage
gewiesen werden soll. Die Commission wird 15 Mitglieder
stark sein, morgen Vormittag gewählt werden und sich
sofort constituiren . Das Haus genehmigte den Gesetz¬
entwurf, betreffend die Aufhebung der Verbote gegen das
sogenannte Schäfervieh und der besonderen Kündigungs¬
fristen und Umzugstermine für Schäfer und deren Gesinde ;
den Gesetzentwurf , betreffend die Kosten der Stierhaltung
in den Landestheilen des linken Rheinufers, und das
Gesetz , enthaltend Bestimmungen über die Gerichlskoslen
und die Gebühren der Gerichtsvollzieher , in der von der
Commission gering amendirten Fassung . Sodann nahm
das Haus Kenntniß von den Berichten der Minister der
öffentlichen Arbeiten und der Finanzen über dis Verwendung
des Erlöses für verkaufte Berliner Stadlbahnparcellen
und über die Betriebsergebnisse der für Rechnung der
vom Staate verwalteten Eisenbahnen im Jahre 1880/81
und nahm den Bericht des Herrn v . Tettau über den
Bericht der Minister der Eisenbahnen und der Finanzen
über die bisherige Ausführung des tz 4 resp . 5 der Gesetze
über die Erwerbung verschiedener Privatbahnen für den
Staat entgegen , indem es den Nachweis als geführt
erachtete.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Tagesordnung :
Mehrere kleinere Gesetze und Petitionsberichte.

Abgeordnetenhaus .
Berlin , 24 . Febr. Am Ministertische : v . Puttkamer,

Maybach , Bitter, Dr . Friedberg , ö. Bötticher und mehrere
Regierungs-Kommissare .

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be -
rothung des Etats des Ministeriums des Innern : Dauernde
Ausgaben Kap. 83 Tit . 1 (Gehalt des Ministers) .

Abg . Dirichlet bespricht noch einmal die Ausübung
des staatlichen Bestätigungsrechls und weist aus den vielen
Nichtbestätigungen nach, daß der Geist der Intoleranz in
d>e Verwaltung eingezogen sei. Er macht dem Minister
v. Puttkamer den Vorwurf, daß er während seiner Amliruug
als Regierungspräsident in Gumbinnen sich dazu herge¬
geben habe , die dort herrschende Unzufriedenheit noch zu
schüren, sowie daß in dem von Dirichlet angezogenen
Arendl 'schen Falle die Nichtbestätigung aus politischen
Motiven erfolgt sei.

Rickert bringt den Fall v. Bennigsen -Förder und das
Verhalten des Oberpräsidenten von Schleswig- Holstein
dabei zur Sprache.

Der Minister» . Puttkamererwidert , er habev . Bennigsen -
Förder sofort zu erkennen gegeben, daß sein Vorgehen unstatt¬
haft sei ; er habe nach reiflicher Erwägung aber beschlossen,
nichts zu thun , was dem richterlichen Urtheile vorgreifen
könnte. Die Bmtssuspension hätte v . Bennigsen von vorn¬
herein gerichtet. Nachdem der Gang der Untersuchung
die Unhaltbarkeit der von Bennigsen behaupteten Thal¬
sachen ergeben habe, sei derselbe in eine durchaus unver¬
antwortliche Stellung versetzt worden . Das Verhalten des
Oberpräsidenten könne er in der Form nicht billigen, sachlich
sei dasselbe durchaus correcl . Die Behauptung von einer i
Verabredung Bennigsen 's mit dem Oberpräsidenten zum j
Vorgehen gegen Berling müsse er als ungehörige Insinuation ;
zurückweisen.

*

*
Abg . Richter (Hagen ) bezeichnet den Standpunkt des j

Ministers als einen sehr merkwürdigen . Der Sache nach t
liege ein politi ' ckes Vorgeben der verderblichsten Art vor , -
wobei der Landratb v . Bennigsen wobl nur als ein
Jnsttument in der Hand seiner Vorgesetzten gedient Hobe.
In d - m in Posen gegenwärtig verhandelten Socialisten-
prozifse sei übrigens der Landrath v . Bennigsen - Förder
„als Vertreter des königlichen Polizeipräsidiums" anwesend,
ein Mann, der sich sehr viel ehrenrührigere Dinge habe
zu Schulden kommen lassen, als der größte Theil der
Angeklagten selbst . Er sei dem Abg. Dmchlet dankbar ,

daß derselbe die Nichtbestätigungsfrage hier zur Sprache
gebracht habe . Der Minister hat behauptet , daß es uns
nur darauf angekommen sei , den Landrath v . d. Marwitz
in den Augen seiner Wähler herabzusetzen und zu diskre - .
ditiren . Herr Minister ! Wir verbitten uns eins solche
Insinuation und wenn sie noch einmal vorkommt , dann
werden wir versieben , dieselbe schärfer zurückzuweisen.
(Lärm rechts ; lebhafter Beifall links. )

Der Minister v . Puttkamer erwidert , daß der Land¬
rath v . Bennigsen bei den Prozeßverhandlungen in Posen
wohl nur als Zubörer anwesend gewesen sein könne.

Abg . v . d . Marwitz ist der Ansicht, daß der Landtag
Besseres zu thun habe , als sich mit dem rc. Ahrens zu be¬
schäftigen. Er fürchte nicht diskreditirt zu w -rven und
glaube, die Wädl- r im Kreise Lyk werden nach wie vor
ihrem Landrath folgen und nicht dem Herrn Dirichlet , dem
„ Bauer par axoellance " . (Gelächter lmks )

Abg . v. Minnigerode hätte die westläufige Erörterung
des Falles Bertling nicht für nothwendig gehalten , wttl
das allgemeine Unheil darüber bereits vorliegt ; er giebt
aber dem Minister anheim , ob es nicht erforderlich sei, in
Bezug auf den Landrath von Bennigsen jetzt die letzien
Konsequenzen aus dem Falle zu ziehen . (Hö l ! hört ! ) Ec
könne sich auch für das Verhalten des Oberpräsidenten
nicht erwärmen, möchte aber davor warnen, daß aus e 'nem
solchen traurigen Falle Schlüffe auf die Verwaltung gezogen
würden . (Obo ! )

Abg . R chter (Hagen ) bezeichnet die Ausführungen des
Abg. v . d. Marwitz als allgemeine Redensarten.

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg. Dirichlet gegen
v . d . Marwitz wird die Diskussion geschlossen und das
Geha ' t des Ministers bewilligt.

Im weiteren Verlauf erledigt das Haus nach uner¬
heblicher Debatte den Etat des Ministers des Innern dis
mm Capitel 91 . Fonsitzung Sonnabend .

KL k N k.
Kiel, 24 . Febr. Die Brigg „Rover" wurde heute

für Zwecke des Torpedo-VersuchsdetachementS in Dienst
gestellt.

* Wilhelmshaven, 25 . Februar. Nunmehr hat das
Modell des Prinz Adalbert-Denkmals auch zwei Tage la » g
vor dem Gebäude des Stationschefs gestanden und Jeder¬
mann Wird durch Augenschein die Ueberzeugung gewonnen
haben , daß dieser Platz bei Weitem sich nicvt so trefflich
als Standort für das D »nkmal eignet , als das Rondell
deS Wilhelmsplatzes . Findet das Denkmal den Platz, wo
jetzt das Modell steht, also ganz unmittelbar am Vorgarten
des Stationsgebäudes, so wird kein Fremder das Vor¬
handensein desselben bemerken, wenn ibn nicht sein Weg
tief in die 400 Schritt lange Adalberist aß ' hineinführt.
Vom Eingang zur Adalbenstraße aus kann nur ein rech !
scharfes Äuge die Umrisse des Hellen D nkmaipostamentes
erblicken , während die dunkle Figur sich dom Dunkel der
Eingangsthore zum Stationsgebäude so weoig abhebt, daß
dieselbe erst in der Nähe sichtbar wird. Bei Aufstellung
von Denkmälern befolgt man noch allerwärts die richtige
Praxis , freie schöne Plätze mit ihnen zu zieren, die leb¬
haften Verkehr haben und namentlich den Fremden leicht
zugänglich sind . In unserer Stadt haben wir eben nur
dm Wilhelmsplatz , der den letzteren Anforderungen voll¬
kommen entspricht und hoffentlich kommt man an hoher
Stelle in Berlin noch von dem Gedanken zurück , für das
Denkmal das äußerste Ende der verkehrsarmen , wenn auch
vornehmen Adalbertstraße zu wählen !

* Wilhelmshaven, 25 . Febr. Nach dem Witterungs-
Telegramm der Deutschen Seewarte von heute Nachmittag
ist das Barometer üoer Britannien sehr rasch gefallen ,
über Südirland bei stürmischem Südwesl um 14 M .llim ,
Depression im Nordwesten , Maximum über Südeuropa .
Scilly Südweststurm, Canal schwacher Südwest, deutsche
Küste meist leicht , Ckagerak frische südliche bis westliche
Winde. Wetter vorwiegend trübe, Westen neblig . Stür¬
mische südwestliche Winre für westdeutsche Küste wahr¬
scheinlich .

* Wilhelmshaven , 25 . Febr . Nur durch ein n be¬
sonderen Glücksfall entging gestern Abend in der Schmiede
auf der kaiserl. Werft ein not) junger Mann einer ernsten
Gefahr. Bei den Bohrmaschinen wurde sein Rockärmel
von den Rädern ersi tzt und im Nu aufwärts gerollt , doch
zerriß das Zeug bei der Schulter und entging somit der
Bedrohte der Gefahr.

* Wilhelmshaven , 25. Febr. (Theater im Kaisersaal.)
Die Liebe eines armen fahrenden Studenten zu der adels¬
stolzen Tochter eines reichen StendcSherrn , bei welchem
er als Schreiber Unterkunft gefunden , bildet daS Haupt¬
motiv des gestern zur Aufführung gelangten Schauspiels
des dänischen Dichters Molbech. Die Handlung deS
Stückes „Ambrosius " , in den Zeiten der Feudalherrschaft
spielend , ist einfach ; die Sprache euch in der Uebersetzung
schön . Gespielt wurde wie gewöhnlich recht gut . — Noch¬
mals verweisen wir hiermit auf die morgen stattfinkevde
hübsche Possi „Drei Paar Schuhs" .

* Wilhelmshaven , 25. Febr. Ein recht unterhalten¬
des Concert mit vorzugsweise humoristischen Piecen wird
morgen von unserer Marinecapelle in der Wilhelmshalle
gegeben weiden . Von den l2 Nummern des Programms
sit d neu „Der Kuß "

. Walzer von Strauß, „Traum des
Prinzen Carncval"

, Fantasie von Machts, Serenade von
Langey, die Spinnerin aus dem Spreewald, Polka von
Cbristern und das in Berlin so beifällig ausgenommen «
Potpourri von Zander „ Eine Reise um die Erke " .

* Wilhelmshaven , 25. Februar. In der gestrigen
Schöfsingerichlssitzung wurde der Schmied Bruno K . aus
Samter wegen Bettelns zu 14 Tagen Haft verurtbeilt.

* Wilhelmshaven , 25 . F. br. ( Polizeibericht.) Wegen
Trunkenheit wurde gestern Nachmittag der Arbeiter Ang.
P . aus Altkloster verhaftet . Außerdem wurde gestern
Abend der Handlanger C -rl H. auS Baldenburg wegen
Diebstabl - Verdachts festgenommen.

Wilhelmshaven. Das Reichsgericht hat entschi den ;
Ein Dienschote, welcher sich rechtswidrig die der Dienst-

Herrschaft gehörigen , ihm zum zeitweiligen Gebrauch inner,
halb der Wohnung der Dienstherrschaft gegebenen Gegen¬
stände aneignet, ist wegen Diebstahls und nicht wegen
Unterschlagung zu bestrafen.

Wilhelmshaven . Wie wir aus der Allerb . Verord¬
nung, betr. die diesjährigen Hebungen des Beurlaubten¬
standes , ersehen, werden aus der Landwehr und Reserve
des 10 . Armeecorps 5450 Mann Infanterie zu einer 12-
lägigen Hebung eingezogen werd -n .

si Btlfort 25 Febr . Vor einigen Wochen wurden
bei d « m Scbmi'cdemeister R in Schaar mittelst Einbruchs
mehrere Stücke Speck entwendet , auch zu gleicher Z it ein
Einbruchsversuch in einem benachbarten Kaufmannshause
vorgenommen , ohne daß der Tbäter entdeck werde ', konnte .
Jetzt ist es aber der angestrengten Thättgkeit unsrer Gens«
darmerie gelungen , den Dieb in der Person des bereits
bestraf,en , in Schortens ansässigen und in Belfert logiren .
den Schmieds D . zu entdeck n und demselben zu verhaften .
Die H ussuchungen in Schonens und hier ergaben daS
Resultat, daß außerdem noch Gegenstände in seinem Be¬
sitze gefunden wurden , die bereits von verschiedenen Seiten
als entwendet angezeigt waren . Die Art des EmbcechenS
verräth durchaus keinen Anfänger in diesem Fach, auch
wird wabrsch - inlich die Untersuchung feststtllen, ob die s . Z.
in den Kirchen zu Sande und Neuende verübten Be«
caubungen der Armenbüchsen nicht auch dem Verhafteten
zuzuschreiben sind.

Ans der Umgegend nnd der Provinz .
Oldenburg . 23 . Febr. Gestern Nachmittag war den

Actionaren der Kur- und Badeanstalt Zwischenahn von
den Liquidatoren der Gesellschaft Gelegenheit gegeben , von
der Schlußrechnung Kenntniß zu nehmen . Von dieser
Gelegenheit machte übrigens nur ein einziger Aktionär
Geb >auch, während die übrigen durch Abwesenheit glänzten .
Dieselben waren wahrscheinlich nicht in der Ltimmung,
d - esem „Leichenbegängnisse" beizuwohnen . Aus der Schluß¬
rechnung ist weiter nichts mitzutheilen , als daß Einnahme
und Ausgabe sich saldiren , d . b . die Aktionäre können sich
für das eing-zghlie Capital jetzt mit einem buutb druckten
Lappen Papier , einem „ sog nannten" Wertpapiere den
Mund wischen . Etwas schlimmer ist es übrigen « jenen 5
Herren ergangen , welche Bürgschaft geleistet batten für
eine auf die Anstalt oufgeuommene Hypothek. Dieser
Luxus hat nämlich denselben außerdem noch eiwa 1000
Mark gekostet . Freilich, ein Trost ist auch den Actionären
geblieben : die Firma der Gesellschaft wird nämlich , va
deren Tilgung schwer zu bewerkstelligen ist , für alle Zeit
fortbestehen bleiben zur Erinnerung für Kinder und für
Kindeskinder . In Betreff des eingezahlten Actiencapitols
aber im Betrage von 50,000 Thalern gleich 150 .000 M.
kann man wieder einmal ausruf -N : „Wo bist du, Sonne,
geblieben? !"

Esens, 23. Febr. Der Matrose Hermann Jacob
Santjer von hier wurde auf der Reise des Dampfer -
„ Oder " von Bremerhaven nach Newyork am 28 . v . M.
durch ein« Sturzsee über Bord geschlagen und ertrank. AlS
er vermißt wurde , war deS furchtbar schweren Wetters
wegen an Rettungsversuche nicht zu denken Von den
Passagieren sollen 500 M . für die Hinterbliebenen zu¬
sammengebracht sein .

Jever. Die Streitfrage , welche von den im Jever¬
lande zu bauenden Chausseen als am zweckmäßigsten zu¬
nächst in Angriff genommen werde müsse , ist nunmehr,
wie verlautet, vom Staaksministerium, welches vom Amts¬
rath um Angabe der Reihenfolge der zu bauenden Chausseen
ersucht worden , dahin erledigt worden , daß zuerst die
Strecke Jever - Sillenstede- Sengwarden , sodann Ostiem-
Accum Hölle rc . in Angriff genommen werden solle.

Hannover , 22 . Febr. Zur Vervollständigung der für
den Bau einer erangelischen Kirche in Jerusalem erforder¬
lich -« Mittel soll demnächst eine Collecie in den evange¬
lischen Kirchen und Gemeinden der neuen Provinzen un¬
serer Monarchie veranstaltet werden . Die 1869 in dm
alten Provinzen abgehaltene Collecte hatte einen Ertrag
von beinahe 192,000 M . Diese Summe ist inzwischen
mit Zinseszins auf etwa 278,000 M . angewachsen. Da
die Kosten für den Bau auf 400 000 M . veranschlagt , so
fehlen noch ca . 122,000 M , eine Summe , welche gewiß
aufgebrabt werden wird . Als Bauplatz ist das unserm
Kaiser 1869 vom Sultan geschenkte Terrain des ehemal.
Johanniter . Convents ausersshen .

Aus dem Kreise Osterholz . 23 . Febr. Dem geheim ,
nißvollen Morde in R kum , verübt an einem jugendlichen
Arbeiter , ist ein ähnlicher Fall in Hambergen gefolgt. Am
4 . d . M . starb in genanntem Orte Plötzlich ein lljährigeS
blühendes Mädchen , die einzige Tochter einer Wittwe Na-
mens Uppenthal . Die auffallenden Symptome, unter denen
der Tod erfolgte, ließen das Gericht c-nschreüen, und die
Secirung der Leiche ergab Arscnikvergiftung . Weiter hat
sich nun herausgesttllt, daß die Annahme eines Selbst¬
mordes gänzlich ausgeschlossen ist, um so mehr , als die
Verstorbene im Begriff gestanden hat, sich ihrer Neigung
entsprechend zu rerbeirathen und zu diesem Zwecke noch
am Tage vor ihrem Tode in Ofterhol, gewesen ist , um
einen Ehkvertrag abzuschließen. Der Verdacht liegt des¬
halb nahe, daß das junge Mädchen durch Vergiftung er¬
mordet worden ist . Lei : er fehlt es bis jetzt aber an einem
greifbaren Anhalt für die Bezichtigung eines Thärers .
Arsenik, wie es in dem Körper der Verstorbenen vcr-
gefunden ist, wird in hiesiger Gegend zur Viehwäsche ge -
brauckt .

Bremen , 23. Febr. Die Rettungsstation Jershaeft
der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
meldet : Am 23. Februar von dem norwegischen Schooner
„ Martin Luther " , Capt. Olsen , gest-andet zwischen Bitte
und Jershoeft , 6 Personen gerettet durch den Raketen¬
apparat der Station JerSboeft .

'

Vermischtes .
— Berlin , 24 . Febr. Den Morgenb ättern zu¬

folge entstand Feuer im Güterschuppen des St ttiner Bahn¬
hofs in der Nacht zum Mittwoch durch die,Explosion ( einer
Höllenmaschine , welche von einem hiesigen Agenten in



einer angeblich Sammet , Federn und Pelzwaaren ent¬
haltenden , hoch versicherten Kiste aufgegeben war . Der
Attentäter ist verhaftet .

- Turners ', stets gepriesen sei . Das Züricher Schul¬
blatt „ Schule und Haus " veröffentlicht eine Reibe von
ärmlichen Beobachtungen in Bema auf die heilsamen
Wirkungen der Gymnastik . In 5 Monaten hat der Um¬
fang des Brustkastens bei 76 von 100 Turnern um 2 bis
Z Centimeter zugenomm - n . Die Hedkraft vermehrte sich
hei 86 von 100 Turnern um 28 Kilogramm . Während
der Umfang des Armes und des Schenkels um 1 Centi -
meter zunahm , verminderte sich kos TotUaewicht oder
v'elmehr das faule Fett bei 63 Von 100 Turnern um
7 Kilogramm .

— Höhere Schneiderkunst . Zu einem Berliner
bekannten Operateur , dem durch seine Nervendehnungs - Ope¬
rationen berühmt gewordene Dr . Langenbuch , Direktor des
Lazarus - Krankenhauses , wurde im vorigen Monat ein zehn¬
jähriger Knabe Franz M . gebracht , welcher einen Bruch des
linken Schlüsselbeins erlitten hatte . Da der Fall dadurch
sehr complicirt erschien, daß die Bruchenden des frakturirten
Schlüsselbeins außerordentlich beweglich und weit von einander
abgcwichen waren , so machte Dr . Langcnbuch , nachdem der
Knabe chloroformirt worden , einen Einschnitt in die Bruch¬
stelle und konstatirte einen vollständigen Querbruch des
Schlüsselbeins . Aldann holte er mittelst Knoclienhaken die in
die Tiefe abgewichencn Bruchenden hervor , fixirte sie durch
untcrgelegte Metallstrcifen und legte an jedem Brnchende mit
einem Drillbohrer je ein Loch an . Mit einem Silberdraht
wurden dann die Knochenenden zusammengenäht : ferner das
Periost (Beinhaut ) , welches für die Regeneration und Anheilnng
des Knochens von besonderer Wichtigkeit ist, mit Catgut -Fäden
(d . s . aus Darm präparirte Fäden , welche in das Gewebe
einheilen ) zusammengenäht und endlich die Hautwunde mit
Seidcnfäden geschlossen. Zum Schluß wurde ein antiseptischer
Gazcverband angelegt und der Arm durch eine Binde in
ruhiger Lage stxirt . Trotz der drei verschiedenen Nüh - Methodcn
war der Heilungsverlauf ein ungemein günstiger und das
gebrochene Schlüsselbein heilte ideal schön, ohne daß der linke
Arm an seiner Bewcgungsfähigkeit Einbuße erlitten hätte .

— In Berlin schwebt ein großartiger Gründerprozeß
gegen die Hauptmacher der „ Ccntralstraßen - Gesellschaft "

. Die
Verhandlungen währen schon Wochen lang und sind noch
lange nicht beendigt . Inzwischen ist einem der Hauptangeklagten
das Pflaster zu heiß geworden . Herr Schmidt ist also flüchtig
geworden . Daraufhin hat man sich der Herren Voldt und
Jansen , zweier Mitangeklagten des Schmidt , durch Verhaftung
versichert .

— DeS GattenmordeS beschuldigt . Aus Brünn
wurde der Wiener „ Allg . Ztg "

. telegraphisch gemeldet , daß
gegen den Mühlcnbesitzer R . in Wojkowitz von dessen ent¬
lassenem Knechte die Anzeige erstattet worden sei, R . habe
vor vier Jahren seine Gattin vergiftet . Die Exhumirnng der
Leiche wurde angeordnet , als man aber den Sargdeckel öffnete ,
fand sich der Sarg leer . Die Untersuchung wurde eingeleitct .

— Wo die Citronen blühen . Sonntag Abend hat ,
wie die römische „ Capitale " meldest , eine aus 20 Köpfen
bestehende und wohlausgerüstete Räuberbande das Stäbchen
Vassudo auf der Insel Sardinien plötzlich überfallen sogleich
das auf dem dortigen Marktplatz befindliche Rathshaus besetzt .
Einige der Räuber begaben sich dann in die Wohnung des
Bürgermeisters , um ihn aufzufordern , ihnen die Gemeindekasse
auszuliefern , während die übrigen auf dem Marktplatze
zurückblieben , wo sie die bestürzte Menge mit ihren Flinten
und Drohwortcn gehörig in Respekt hielten . Der Bürger¬
meister , welcher sich weigerte , die Kasse anszuliefern , wurde
von den Banditen mit Dolchstichen massakrirt . Hierauf be¬
mächtigten sich die Räuber der Kaffe , in der sie aber bloß
einige hundert Lire vorfanden , die sie unter sich theilten .
Während dieses ganzen Vorganges hatte es niemand in Bassado
gewagt , den Banditen entgegenzutreten , die dann in vollster
Ruhe wieder abzogen .

Submissions -Resultat
bei der Kaiserlichen Marine - Hasenbau - Konim ssion bierselbst über Lieferung

von Ecsenbahn - Materialien am 24 . Februar lb82 .
Preis pro 1000 kg :

StahlsLienen .
Eisen - n . Stahlwerk . Osnabrück . do.
Rheinisches Slahlweik . Rohrort . do .
Stahl - Industrie , Bochum . do.
(Notebeffoungsbütte . Oberhansen . do.
Gußstaylfadiik Friede . Krupp , Essen , do.
Union . Dorimund . do.
Gußstabl Fabrik . Bochum . do .
Hörder Bergwerk und Hllttenverein ,

Hörde .

3 Loose .
18S . l » Mk.
142 .70
178 .00 ,
191,10 , .
I8 ». ' 0 „
191 .00 „
192 .L0 „

1 Loos .
201,10 Mk .

188 .00
201 . 10
194,10

207,50

do . 178 00 „ —
do . 189,20 „ —

Laschenbolzen.
Hagen - Grünthaler Eisenwerke . Hagen , do . 306,85 „ —
Stollberg . W rnigerode ' sche Faktorei ,

Jlsenburg . Schienennäael . 1 . S . S5,°>5 , , —
2 . Sorte 22 .75 „ —

Wilhelm Peters , Kickelhausen . do. 228 .00 —
Otto Äsbeck. Haaen . do . 218 .00 ., 225 .00
H . F . Dnks hier sür je 100 Irx ») Laschenbolzen 31,90 Mk , b) Schienen¬

nägel 24,50 Mk .
Wilhelm Peters , Kickelhausen sür je 1000 kp Schienennäzel 250 Mk .

und 232 B k
Fr . Vey rsmann sür je 1000 lrg ») Laschenbosien 296/0 Mark und

283,50 Mk ., l>) Schienennig l 228 Mk . und 215 Mk .

Standesamtliche NachricAS .̂ ,̂
der Stadt Wilhelmsbaven

vom 17 . bis inrl . 23 . Februar 1882 .
Geboren : Ein Sohn : dem Arbeiter F . Doerccht ; dem Schlosser

C . Beckemeper . Eine Tochter : dem Werksübrer in der Kaisers . Marine
C . Schmidt ; dem Werftbllrean -Äpplckanten C . F . W Franz .

Aufgeboten : Der Eigembümer I Moeller und die Eigen -
tbümerstochter W R Bartsche , Beide zn Nenfähr ; der Arbeiter F . A.
G . Meyer und die Arbeiterin M . D . W . Breuer . Beide zn Altona ;
der Arbeiter H . G . Kleinert und die H . A . M . Meyer , Beide zu
Nenenbnrg ; der Kaiser ! . Lieutenant zur See F . B . A . B . Mittler zn
Wilhelmshaven und die M . P . E . D . Baerwald zu Berlin ; der
Matrose I . Weelborg und die A . H . Zimmermann , Beide zu Leer ;
der Kanzlist I . F . E . Oheim zu Wilhelmshaven und die I . L . W .
Goetze zu Berlin .

Eheschließungen : Der Schloff « F . A . Engel und die M .
Dt . S . Frenckner , Beide zn Wilhelmsbaben ; der Matrose H . Appeldorn
und die S . M . W . E . Kopmann , Beide zu Wilhelmshaven .

Gestorben : Eue Tochter des Mat osen G . F . E . Rütz 1 A
3 M . 4 T alt ; der Arbeiter G . Fischer , 33 I . 5 M . 14 T . alt ; der
Heizer der 1. Werft -Division C . G . Hamann II , 23 I . 4 M . 21 T .
alt ; eine Tochter des Eisendrehers G . H . W . Busch , 11 M . 16 T .alt ; der Handlanger E . Aden , 44 I . 6 M . 5 T . alt ; d -e Ebesian
Reb . ls M . H . Nebels , 48 I . 2 M . 29 T . alt ; der Schiffbauer H .
Slübrmann , 54 I . 1 M . 28 T . a lt .

Preis -Räthsel .
Tristst Du ' s mit Z z,r Win ' erSzeit
So nennt man wohl m k n dein Kleid
Stellt aber man ein H vorn an
Nennt Dir,s als Werk ; ug Jedermann .

Auflösung des Scherzrälhsels in Nr . 37 :
„ Der Schwam m ."

_ Richtige Auflösungen gingen diesmal nicht ein.
Wilhelmshaven , 25 . Febr . LourSbericht der Oldenb . Spar -

U. Leih -Bank lFiliale Wilhelmshaven ) . gelaust verlaust
4 pLr . Deutsche Reichsanleihe . . . . . 100 .70 »/„ 101 .25 " /,
4 „ Oldenb . Lonsols . 100,00 „ 101,00 „

Stücke L 100 M i . Verk . V. °/a höher .
4 , , Jeverübe Anleihe . 99 .75 „ „
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . 99,75 „ 100,50 „
4 Landschaft ! . Tentral - Pfandbr . . . . 100 40 „ „
3 „ Oldenb . Prämienanl . p . St . in M . . 148,75 „ 149,75 „
4 ' / , Bremer Staalsant . v . 1874 . . .
4 , , Preuß . consolidirte Anleihe St . 5 200 M . 100 .30 „ 101,35 „

U. L 300 M . im Verkauf V« "/ » höher ,
4V, „ Preußische consolidine Anleihe . . 164,40 „
4 ' / , , , Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -

Bank Ser . 27 — 29 . 100 .00 „
4 „ Psandbr . der Rhein Hyp .-Bank . . . 98,50 „ 99,50 „
4' / , „ Psandbr . der Braunschw . -Hannoversch .

Hyvotbekenbank . 101,30 „ 101,85, ,
4 , , Psandbr . der Braunschw .- Hannoversch .

Hyovtbskenbank . . . . . . . . 96 .45 „ 9700, ,
5 , . Borussia Priorit . 100,50, , I ' IOO, ,
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. IM in M . 167 .95 „ 168,75, ,

„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20 .405 „ 2>>.5<>5 „
.. „ Newyork, , „ 1 Doll . „ „ . . 4 . 17, , 4 .23 .,

Bekanntmachung .
Die Ausführung der Kohlenbeför -

derunq aus den Kohtenmagazimn
an Bord S . M . Schiffe rc . und
zurück sür die Zeit vom 1 . April
1882 bis einschließlich 31 . März
1883 soll in öffentlicher Verdingung
vergeben werben .

Termin hierzu steht an auf

den 6 . März e.,
Vormittags 11^ Uhr ,
im Geschäftszimmer des Vorstandes
der Unterzeichneten Behörde .

Die näheren Bedingungen liegen
in der Registratur der Unterzeich¬
neten Verwaltungs - Abtheilung zur
Einsicht aus . können jedoch auch
gegen Einsendung von Mk . 1,50
Von Letzterer bezogen werden .

Angebots sind mit der Aufschrift :

„Angebot auf Kohlen -
Beförderung "

versehen , versiegelt und portofrei
bis zum obengenannten Termin an
die Registratur der Verwallungs -
Abtbeilung cinzusenden .

Wilhelmshaven , 5 . Febr . 1882 .
Kaiserliche Werft,

Verwaltungs - Abtheilnnst.
Bekanntmachung .

Wegen Umbau des Sielbassins /
an der Oldenburgerstraße , ist die
Sperrung des Klinkerpfades , von
der Oldenburgerstraße nach dem
Dsich führend , erforderlich , was
hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird .

Wilhelmshaven , 24 . Febr . 1882 .
Der Amtshauptmann.

I . V . :
L . v . Winter selb ._

Verkaufs -
Lelramltilllichimg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

Werde ich folgende Gegenstände , als :
295 Stück Holz - und 37 Stück
Nob ' stähle , 1 Spiegel , 8 Bilder ,
80 Tiscke , I Sopha , 1 langer Tree -
sen , 22 Hängelampen , 1 Kron¬
leuchter , 1 Bowle , 500 Bierseidel ,
1 BieraPParal am

Mittwoch ,
den 1 . März 1882 ,

Nachmittags 2 Uhr ,

in der Park - Bude hier öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen , wozu Kauflustige ich hier
mit einlade .

Wilhelmshaven , 25 . Febr . 1882 .
Der Königl . Gerichtsvollzieher :

Krei s .

Verkaufs-
Bekanntmachung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich folgende Gegenstände , als :
1 Schenkschrank und 1 Treesen am

Dienstag ,
den 28 . Februar 1882 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Pfandlokale ( Wilhelms -
Halle) hier öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen , wozu
Kauflustige ich hiermit einlade .

Wilbelmsbaven , 24 Febr . 1882 .
Der Königl . Gerichtsvollzieher :

Kreis .

Verpachtung .
In den , ur Iteese ' schen Eon

cursmafse gehörigen, an der Bis -
marckstraße belegenen Häusern , sollen
mit Genehmigung der Hypothekgläu¬
biger , zum baldigen Antritt , vor¬
läufig bis 1 . Mai 1883 , verpachtet
werden :

1 ) Im Hause Bismarckstr . 15 :
a . ein schön eingerichteter La¬

den mit 2 großen Schau¬
fenstern , 2 Wohn - und 1
Schlafzimmer , 1 . Entree ;

b . die complette 1 . Etage , be¬
stehend in 2 Stuben , 1 Kam¬
mer , 1 Mädchenkammer ,
1 Kucke und Speisekammer .

2 ) Im Hause Bismarckstr . 14 :
L . die zuletzt vom Tischler

Gra m m benutzte Wohnung ,
bestehend in 1 Laden , 3
Stuben , 1 Kammer » . Küche ;

b . die z . Z . vom Kaufmann
ReemiS benutzte Wohnung ,
bestehend in 1 Laden mit
Stube , Küche , Kammer ,
Keller , event . kann auch
Stall und Lagerraum bei¬
gegeben werden .

Reflectanten wollen sich baldigst
an mich wenden .

A . Nöbbelen ,
Verwalter der Reese ' schen Con -

cursmasse .

Getragene Kleidungsstückerc . kauft
Schwabe , Belfort , Adolfst .

V erkauf .
Am

den 87. ds . Mts.,
Nachmittags

2 Ahr aufangend,
werde ich in Hinrichs Gast¬
hause Hierselbst öffentlich meist¬
bietend verkaufen :

Ea . 1000 Flaschen
Bordeauxweine , Ma¬
deira,Portwein,Num
und Arrac , ferner ca .
100 Flaschen echten
Champagner (Oel-
liar & 60 . , Reims ),
endlich auch ca . 4
Anker echten Nord¬

häuserKorn -Genever .
Die Weine können kurz vor

dem Verkaufe probirt werden .

Heppens , 23 . Febr . 1882 .
n . KeLILSIdK .

Prima Stück - f
„ Knabbel - > Kohle ,
„ Nuß - I

Prehtorf ,- Stichtors ,
Splitterholz ,
Zündsteine ,

empfiehlt

Kaiserstraße 3 .

UW WN
den ni - drig >ten

Preisen an hält stets
auf Lager

Neubremen . I . Freudenthal .

- L
empfiehlt

P . Eiest , Augnstenstraße .
Barel a d . Jade ,

von i .
empfiehl ! st .-d zur Anfertigungaller Arten Bindereien . Uesen
die prachtvollsten Ca melien - Bou -
quets schon von 3 Mk . an und
wird jede Bestellung , die den Werth
von 3 Mk . hat , franco Wilhelms¬
haven geliefert .

Zu verkaufen
ca . 6 Obin besten gelöschten Fett -
kalk 24. » Lhvsle » .

Zu miethen gesucht
zum 1 . Mai eine Unterwohnung .
bestehend aus Stube , Kammer und
Küche , in der Nähe der Stadt , am
liebsten in Lothringen . Näheres in
der Expcd . d . Bl .

Owei zu Schnarr eihe belegene
O geräumige Unterwohnun
-,en babe ick noch zum Antritte
Ins den 1 . Mai ds . Js . zu ver -
miethen .

Neuende , 18 . Februar 1882 .
H . C . Cornelssen .

Zu vermieden
eine frcundl . gelegene Stube mit Bett
sowie sonstigen Bequemlichkeiten .

Bismarckstr . 26 , am Park .

Fahnen
Franz Reinecke , Hannover .

Bremer Cigarren.
Probesortiment ( 300 Stück ) zollfrei

nnd franco geg . Nacbn . M . 14 .
kuä . UontsI , Ciq . - Fabr . , Bremen .

Englischen Porter
in vorzüglicher flaschenreifer Waare
empfehlen Wilkening Lk Co .

für «len lökil. Magißrai
( ein - und zweiseitig ) sind vorschrifts¬
mäßig angefertigt und hält Lager

Hi . 8üs8 ,
Buchdruckerei des Tageblattes .

Wohnungs-Veränderung .
Verlegte mit dem heutigen Tage

meine Gemüsehandlung von
Marktstraße 31 nach Markistr . 38 ,
wovon meine geehrte Kundschaft
gefl . Notiz nehmen wolle .

_ Redelss .
Zu verkaufen

ein gutes Cello mit Etui ,
k ' r . lhatsnii , Kasernenstr .

Auf 1 . März ein möbl . Zim¬
mer zu vermiethen .

Frau LriiKASinai »» ,
Elsaß , Börsenffr . 3l .

Zu vermiethen
auf nächsten Mai eine schöne Un¬
terwohnung , sowie eine dito
Oberwohnung .

Sedan . ^ HVsIivi, .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine geräumige
Oberwohnung .

Bant , Nordstr . M . Lsusliarissil .

die an kettnässe » u . Illaseiisekn ' . ge¬
litten , verdanken ihre rasche Heilung m.
Spezialverf . Prosp . u . Zeugn . gratis d .
I ' . 6 . Uorlkvim ». m .

habe noch Wohnungen zu
vermiethen , eine mn einem

schönen Garten . Auch eine Werk¬
stätte zum 1 . Mai 1882 , für jedes
Geschäft pass - nd .
8t . l 'öUböii

'
Uvrs , Elsaß 35,1 Tr .

Zu vermiethen
z» m 1 . Mai eine freundliche an der
Roonstraßs belegene Wohnung
( ganze erste Etage ) , mit Zubehör
und Wasserleitung . Näheres in der
Expedition ds . Bl .

Eine Wohnung
Tonndeich Nr . 99 ist sofort zu ver¬
miethen . Zu erfr . Lothringen 59 .

Ein tüchtiger Koch
empfiehlt den geehrten Herrschaften
bei allen vorkommenden Festlich¬
keiten rc. seine Dienste und besorgt
Bestellungen der Lohndiener H .Weber , Mittelstraße 12.
Aür ein elternloses Mädchen
O von 10 Jahren wird auf sofort
ein Unterkommen gesucht . Gest .
Offerten unter 8 . V . IS , mit
Angabe der Adresse und Ansprüche ,
nimmt die Exped ds . Bl . entgegen .

Ein ordmtl . Dienstmädchen,
welches Hausarbeiten , Plätten und
Kochen kann , wird zum April zu
miethen gesucht . Roonstr . 84 .



MiijMeZMe
Bin von meiner Reise zurückgekehrl .
A « Kramer , Zahntechniker .

t e
zum Waschen , Färben unv Moderni
streu werden stets entgegen genom¬
men . n . LÄ 8 vI » SI » ,

Bismarckstraße 13 .

Empfehle einen vorzüglichen

kepl kvxlvn
per V2 Kilo Mk . 1,60 .

Ludwig Janssen .

E inem geehrten Publikum von
Wilhelmshaven und Umgegend

bringe mein

Faß und
Flaschen-Bier - Geschäft
in empfehlende Erinnerung.

Gleichzeitig empfehle mein

Cigarren Lager
in bekannter Güte von 3 — 12 Mk .
pro 100 Stück .

Bei schriftlicher Bestellung wird
das Porto zurückerstattet.

Hochachtungsvoll
I . Fangmann ,

Biömarckstrave 59 , 1 Tr .

Hs> on Hrn . I . Mehrens , Olden -
bürg, wurde mir von seinem

Samengeschäfte eine Agentur über¬
tragen und halte mich bei Bedarf
in diesen Artikeln bestens empfohlen .

Als Küchen - und andere Krau¬
ter empfehle verschiedene Sorien
von Kohl , Salat , Petersilie ,
Rüben , überhaupt alle Garten-
früchie ; auch sind Pflanzkartof
feln , Blumensamen u s w
immer vorräthig bei

n Kkemt8 ,
Neuheppens , Bismarckstr . 14 .

Bestellzettel und Verzeichnißbücher
gratis .

M -f »
Noonsiraße Nr . 11) 1 .

Särge
von 2,50 Mark bis 24 Mark .

Leichen -
Bekleidungsgegenstände .

in großer Auswahl .
8 « Ir n n L.

Msz-Dkililijfksii
und

Schuhe
empfiehlt

I . G . Gehrels .
Barel a . d . Jade .

W8l - L UMlWlVkA
von IkbirlLv »

empfiehlt sich zur Anpflanzung aller
Sorten Obstbäume und Gesträncher ,
Rosen-, Zier und Solitair Bäume ,
Spalier , Apricosen, Pfirsiche , Ahorn,
Pyramiden . Obstbäume, Coniferen.
Preise billig.

LsrIin ,
Xronsn -

8 tr . 36,2 Tr .,

Zpsrislgurt

lroiit L ^ pbilis unä Nannss
sostrväosto , ^Vsi88klu88 nnck
Hautlrranülr . n . lanAgäkr .
borvütrrt . Nststocko , boi kri-
svlisn Pällon in 3 l)i8 4 TaZon ;
vorultstsu . vorurvsik . T' älls
odenk. in sslrr lrur ^ sr 2oit .
I7ur von 12 — 2 , 6 — 7 Illir .
^ . ugrvürt . rn. Alsivd . LrkolKS
llriskl . u . vorso brvi SKSn .

Zu verkaufen oder zu
vermieden

das dem neuen Friedhofe zu Neu¬
ende gegenüber belegene , von Auk¬
tionator Janssen neu erbaute , be¬
quem eingerichtete Wohnhaus
nebst Nebengebäuden , großen
Obst - und Gemüsegärten .

Näheres durch Herrn O . I '.
Ssrl » 8 « zu Neuende. _

F Wichtig für Damen
Zeige hierdurch ganz ergebenst an , daß mir von

einem bedeutenden Kleiderstoff -Fabrikanten die großartige
Muster -Collection der neuesten couleurten und schwarzen

Kleiderstoffe
übersandt wurden , wonach ich einzelne Damm -Kleider zu
Fabrikpreisen verkaufe . Die Proben liegen zur ge¬
fälligen Ansicht aus .

Bismarckstr. 12. M . R*IiLlLi »8« i ».
OQOOOOOOOOSOOOOOLZOOOOOö

Condttorei Eröffnung .
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend

die ergebene Anzeige , daß ich mit dem heutigen Tage eine

eröffnet habe und nehme ich Bestellungen zu Festlichkeiten jeder Art
entg - gen , zum Beispiel : Torten verschiedener Art , Dessert , franzö¬
sisches und italienisches Gefrorenes und Gisspeisen , Aufsätze
u . s. w . und bitte um geneigten Zuspruch . Hochachtungsvoll

DlllIL 8 t UÄZfl -
_ Kronprinzenstr . 12 .

1876 « r ki nlo
i.udow8lt/ ^ lokale 8 sniM 8W6 i

'n
jtss kgv/kioIl 8

Vinnrn blnnAnrieum Doiruzsimö .
OisLsr vli6ir>i8oli unoli amtliobsr äsr

Xaisort . HöniAl . Osstsrrsieli . V.or8uoli8 - 8ts .tion 8iotr so aus -
LsiobLoncko klnKarrrsiri an8 ckor Däoltrnuds bar "

i .8t cker IrsrvorrnAoiicko llspräsontant clos böobst 8tär1r6uck6u
unck bslödsiicksQ Traudou8Ätts8 11r>Aarrl8 , rvslobsr uLvst är^t-
liobsr 6l6drauvb8 -^ iivrsi8uiiK sobon ckurost AorivAO dadon , bei
ailKowsinsr llörp6r8obvrLl !st6 tür Xincisr LNrteu 3 . ltor8 unck ür -
^VÄo1>8sr>6 , üsülrrättiK v^irkt unä ä68liaI1> in vislon kl6ilnu8taltsri
Osut8c !blalick8 siuKstübrt . Unter Lostut ^mnrüo Prrbo>v8lr/8ost6r
TirniÄ äsr Dtiqustte8 srnptisblt Aar>2s 1?Ia8obsri 2U 3 ülarlr,
balds Tlagobsu rin 1 Narlr 50 4P unä Trobsllazeboli 2N 75 Tk. ,
80 vvis Tolra/sr II . d6Väob8 ä lllaevbs 2 >r 2 iVlarlr , 1 Uarll

10 kk. unck 50 ? k. ^ vt8vNlr ^ in Mlliislmsllavsn .

Die

Suchbinderei mit Maschinenbetrieb
von

Koilres Klstloß ,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arbeiten in sauberer Aus¬

führung und kürzester Zeit zu billigen -Preisen .

Lager von s s Handlung
Geschäftsbücherni sgebund. Schulbücher,

aus der Fabrik von i i Gesangbücher ,
1 HüitLK L Dblrnrüt 1 1 ^ .
I aus Hannover, I 1
7 sowie 1

Schreib- und Zeichen -
aus Hannover, l s Materialien ,

. sowie f I ^ « 8l -
s eigenes Fabrikat , s s rr. 8vlrr « ibp » pi « r « . s

Lederwaaren aller Art

lÄsss , MiMlber ,
empfieblt

goldene und silberne Taschenuhren, Pendulen ,
Regulatoren , Salon -, Schiffs- u . Weckuhren rc.

W . Erlaube noch zu bemerken , daß sämmtliche Uhren nach mei¬
nem Chronometer genau regulirt , die Auswahl großartig und die Preise
überraschend billig sind .

ülxliii ^ lirill « .
Sonnmg , den 26 . Febr . 1882 :

KP088V8 NUMOli8Ü8eIlv8 kollvvrt ,
ausgeführt von der ganzen Capelle der 2 . Matrosen - Division , unter

Lntung ihres Capellmeisters Herrn C . Latann .
Anfang 7 /2 Uhr . Entree 5 « Ps .

Familien ermäßigt .
Unter anderem kommt zur Aufführung : Nsmistto Aalsnts .

Kuß - Walzer v . Strauß (neu ) . Traum des Prinzen Carneval ( neu ).
Serenade v . Langey ( neu ) . Die Spinnerin aus dem Spreewald , Polka ,
(neu ) . Eine Reise um die Erde , Hymnen - Congreß v . Zander .

Wm . Mtvk'
8 k88tslii -stion

in Belfort
hält ihre vorzügliche Küche nebst ausgezeichneten Getränken
hei aufmerksamer Bedienung bestens empfohlen .

Mein großes Lager in direct be - fZ Mittwoch . 1 . März, 7 >/z Uhr .
zogenen Bordeaux , Rhein - Eons. ffZ I—III .
und Moselweinen , Portwein
und Madeira in verschiedenen
Sorten , Mdittllische Weine ,
als : Tokayer Malaga,Tinto ,
Muscateller , Burgunder ,
ferner : echten Zamaica - Rum
bis zu den gewöhnlichsten Sorten,
Arrac , Eognac , echten holl .
Genever , ff . Ingber , Pfeffer
münz , Kümmel , Kirschen ,
Nosen Liqueur , Banille ,
Sanfter Heinrich , Maras -
quino di Zara , Himbeer
essig , Limonaden,ff . Magen - ,
bitter empfiehlt in schöner Waare '

zu concurrirenden Preisen . :
Bei Abnahme von 10 Flaschen

^

Lieferung frei in 's Haus, kleinere , ü011IN ' N0bl '
Quantitäten werden aus meinem j 1/VUUl nvlll ,
Laden abgegeben. ! Sonntag . 26 . ds . , Morgens 8 Uhr :

Uebung i . M .
Das Commando .

U in ?si>!
Im Kaisersaal.

Sonntag , den 26 . Februar r
5. Abonnements-Vorstellung.

Neu ! Neu !

Drei Paar Schuhe.
Lebensbild mit Gesang in 3 Ab¬
theilungen nebst Vorspiel von C .
Görlitz . Musik von A . Conradi .

Kassenöffnung 6 '/? Uhr . Ans . 7 >/z Uhr .
Alles Nähere durch Zettel .

M . »s . HkTrlL 8 ,
Weingroßhandlung ,

Kronenstraße Nr . 1 .

) Aieiiep Nanne . )
1 Osölkuot von U 0 I-K 6 II 8 9 bi8 1
I blaolnn . 3 Ilbr . l
i K MM

" O »8 OatLvvck kbo - 1
s to^rupbion 3,50 Uinlc . s

Halten unser

Mbet -Lager
sowie Sargmagazin bei Bedar
bestens empfohlen .

Toel L; Böge , Roonstraße .

Echten

Kremer Rorv
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bredehorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens) .

Fenchelhonig
von Ll . 1 ^ . Hxor « !N

s
^ von

'
Ll . Hxor «

« Sroslnr »,
qegi-n Hals - und Brustleiden ,
Kaiar , h . Husten,Hois . rkit .Ver -
schleimuna . ö ->i Kinder - Krank-

heiteii rc . wirksamstes 'Mittel .
tNan bitte sich vor Nach¬

ahmungen und beach ' e , daß
der echte Fenchelbonig Siegel ,
Namensiua . sowie im Glase

eingebrannr die Firma s ines
Erfinders , P . VL in

Li -68 >an , iräal . Verkaufsstelle
in W ' tvelmsvaven bei Herrn
H . in Jever
beiHrn . ^ . ^ l . Hni - oirbsi ' x .

kklk ! ril skck « ? (kksMM )

MrlsMMUt « r-
r>o»-tvs//rie/ ! stM '/cenaies Tsr -ctauu -rFSmitter ,

V»v8tv sNvr l .L^ » e»irv
Na » verlanZs suk jsilsi

1VÄLNMUL IltzvLM SLWVieriW
Lrersteo en Francs et ä. ILtranAer .

klaseks äie visreekiAe Lü -
Lettö mit äsr ttntsrscdrikt
äes ksnsrst -virslitors .

vis vsstiliei is cisr .̂ dtsi
rul 'eeawp tadririrt ksrnsr
äs » a « n . iiUv

un, > cias MLZL88-LLLSÄLL ' tt . iiil «' !' . vorrnAiieiis ,
äusssrst Kssunäksitsfüi -äsi säs Nittsi .

vsr asc/rts ist bei itsn ötaetikolKenlen 2U
dabsn , evslcds sisii seiriiüljek vsiPilisktstsn , keine piaotiaiimunA
-lieses viqusurs ru tnkren .

Bekanntmachung .
General-Versammlung

des
Verschönerungs -Vereins

Montag , den 27 . Februar ,
Abends 8 ^/2 Uhr ,

Hempel ' s Hotel .
Tagesordnung : 1 ) Rechnungslegung

für ras verflossene Jahr
und Neuwahl von Vor¬
stands - Mitgliedern ;

2 ) Beralbung über den
für das Prinz - Adalbert -
Denkmal zweckmäßig zu
wählenden Bauplatz .

Die Vorstandsmitglieder wollen
sich gefälligst am 27 . ^ 4 Stunde
vor Eröffnung der Versammlung
zu einer Vorbesprechung einfinden .

Der Borstand .

Fmcklüen Ullnll
C. Kelim

- M > M --

Demmin . Belfort .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Ich bin hierher zu¬
rückgekehrt und habe
meine Praxis wieder
ausgenommen.

Fedderwarden , 23 . Febr . 1882 .

vr . OsttzMnä .

fl ^ ine hübsche geräumige Woh »
^ nung in der Roonstraße ist
auf Mai zu vermiethen .

Näheres in der Exp , d . Bl .

Sollte dem Ochsen auch
das Maul verbunden wer¬
den , wenn er drischt ?

Antwort erwarten ! ! !

Todes-Anzeige.
Am Mittwoch , den 23 .

Febr , Mittags 1 Uhr , starb
plötzlich und unerwariet mein
lieber Wann , der Zimmer¬
mann Heinrich G . Da¬
vids , im Alter von 27Jahren ,
welches iw mit meinen beiden

unmündigen Kindern tiefbetrübt zur
Anzeige bringen .
Helene Davids , geb . Schild ,

nebst Eltern und Geschwister .
Die Beerdigung findet am 28 .

Februar , Nachmittags 3 Uhr , vom
Sterbehause , Neubremen , aus statt .
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